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Zopfbendel  –  zöschen

Zopfbendel (-bännel) M. = Zopfband (s. d.) [Schmalk.].
Zopfbrocken s. Zupfbrocken.
Zopfch s. Zopf.
zopfen s. zupfen.
Zopfend N. ʻHaarrschleifeʼ [Hhsn.].
Zopfholz (Topholt) N. = Zopfreis (s. d.) [Hg].
Zopfreis, -reisig N. ʻReis bzw. Reisig vom Wipfel des 

Baumesʼ [Obgzb. Hergn.-He].
F o r m e n :  dsopręis Obgzb., tsǫbrisiχ Hergn. – V. 472. – Vgl. 

Thüringisches Wbch. 6, 1273. – S. 3, 726, 46 f. und Zopf 4.
Zopfschleife F. ʻSchleife um den Zopf ,̓ ʻHaarbandʼ 

[Ober-Ohmen-Al He u. ö.]; s. Zopfband.
Vgl. Thüringisches Wbch. 6, 1273.
Zopfschnur F. = Zopfband (s. d.) [He].
Zopfseil N. ʻSchnur, welche die Haare solange zu

sammenhält, bis der Zopf geflochten istʼ [He Ro: Mein 
Heimatland 8 (1928), S. 152]; vgl. Zopfband.

Zopp1 s. Zaupe.
Zopp2 s. Zopf.
Zoppe s. 3, 907, 60 ff.
Zoppel(-) s. Zupfel(-)
Zoppel1 s. Zuppel.
Zoppel2, Zöppel s. Zaupel.
Zoppeler s. Zupfeler.
zoppeln s. zupfeln.
zoppen1 (dsǫpə) ʻeintauchenʼ [Höhr-Uw].
Zur Wortsippe um Suppe zu stellen; vgl. Rheinisches 

Wörterb. 9, 828, 34 ff.
zoppen2 s. zupfen.
Zores M. N. Im allgemeinen Sinne ʻDurcheinander ,̓ 

ʻWirrwarr ,̓ ʻUnordnung ,̓ bezogen auf Personen und ihr 
Handeln, aber auch auf Sachen [belegt im gesamten 
Wbch.gebiet]. Im Konkreten – 1. a. ʻStreit ,̓ ʻZankʼ [Uw 
Krofdf.-Wl Großen-Linden-Gi Di Bü Wtfd. Steinwand-
Gf]; auch ʻGezerre ,̓ ʻscherzhafte Balgereiʼ [Wsl. Geln
hsn.]. Z. mit jmd. haben [Niedermörsb.-Ow]. Die haon e 
schee n Z. em Haus [Wsl.]. Merr hihrt aach nie vo Z. 
(F.  v. Trais, Heimathsklänge aus der Wetterau, o. J., 
S. 10). – b. ʻLärm,̓ ʻGeschreiʼ [Ot Nst. Go Dietkchn.-Li Ol 
Wl Gi Di Steina-Zi Rohrb.-Bü Eschr. Gelnhsn.], ʻver
worrenes Geschwätzʼ [Odenhsn.-Gi], auch ʻAufruhr ,̓ 
ʻRadau ,̓ ʻSpektakelʼ [Wl Wiss. Buch. Bü Steinwand Han. 
Frankf.], bes. vom Herumtollen der Kinder gesagt 
[Homburg Beuern-Gi Steina]. Zueres mache ʻlärmen ,̓ 
ʻtollenʼ [Nst.]. Woas äs doas vörr e Z.? [Kohden-Bü; 
ähnl. Höhr-Uw]. Des woar en Zures, ma konnd die halb 
Nåcht ned schloafe [Gelnhsn.]. Hal su kaa n Z.! ist 
Aufforderung zum ruhigen Verhalten [Wiss.; ähnl. 
Laasphe-Wi]. Hierzu auch ʻausgelassenes Vergnügen ,̓ 
ʻSpaßʼ [Frankf. Langenschwalb.-Ut], auch ʻUnfugʼ 
[Sombn.-Ge]. – c. ʻAufhebens ,̓ ʻGetueʼ [Höchst a. M. 
Braub. Li Laasphe Bi Goßfdn.-Ma Dsbg. Kass. Zi Fu Ge]. 
Mach so kaan Zures weche drei groine Äbbel [Gelnhsn.]; 
Hä macht awwer en Z. dervon [Gilserbg.-Zi, ähnl. 
Kass.]. Deh hält en Z. ʻredet viel ,̓ ʻtut wichtigʼ [Dorch
hm.-Li; ähnl. Goßfdn.]; daran anschließend auch ʻLast ,̓ 
ʻUmständeʼ [Selters-Uw Dsbg. Freienhgn.-Ed Eudf.-Al]. 
Ich hawe min Z. mit dün Twain ʻhabe meine Last mit 
den Zweienʼ [Freienhgn.-Ed]. Mach kenn Z. ʻmach keine 
Umständeʼ [Eudf.]. – d. ʻunangenehmes, peinliches 
Ereignisʼ [Massenhm.-Wb]. – 2. a. ʻlärmende Ansamm-
lung von Menschenʼ [Biebrich-Wb Höhr Diez-Ul Reis
kchn.-Wl]; Bat for en Z. [Höhr]. Auch Schimpfname für 
lästige schreiende Kinder [Mtb.]. – b. ʻPöbel ,̓ ʻschlechte 

Gesellschaft ,̓ ʻGesindelʼ [Mtb. Wb Gshm. Homburg Go 
Li Krofdf. Wiss. Gi Ober-Ohmen-Al Gelnhsn. Han. 
Frankf.]. Gebb dich nedd midd so em Z. åb [Gelnhsn.]; 
vgl. Zauber. – 3.  übertr. scherzh. ʻetwas verwirrendes 
Ganzesʼ [verbreitet], z. B. bezogen auf die Oper: … da 
versteht mer alles so schlecht, weil die den ganze Z. als 
singe (L.  Rühle, Ei dann wolle mer emal, 1956, S.  38). 
Konkret auch ʻunentwirrbares Wollknäuelʼ [Ober-
Ohmen]. – 4. ʻSirup ,̓ ʻdünner Brotaufstrichʼ [Krofdf. Gi], 
z. B. aus Äpfeln gekocht [Gi-Hausen Staufenbg.]; vgl. 
Zirrass.

F o r m e n :  M. weit überwiegend, N. in Weilb.-Wb Wsl. Mtb. 
– tsōrəs/dsōrəs Gshm. Mtb. Wiss. Wtfd., tsuərəs/dsuərəs Nst. 
Beuern; dsōrəs (nur Z. 2 b) und dsūrəs Gelnhsn. – Jüd.-dt zóre, 
Pl. zóres < hebr. zará, Pl. zarót ʻLeid ,̓ Plage ,̓ ʻQualʼ (s. Zschr. f. 
Mdafschg. 30 [1963/1964], S. 156). – K. 455, C. 936, Pfister 346. 
– Vgl. Südhessisches Wbch. 6, 849, 59 ff., Rheinisches Wbch. 9, 
830, 52 ff., Frankfurter Wbch. 6, 3647 f., Deutsches Wbch. 16, 
90. – S. zoresen

zoresen ʻzankenʼ [Brandoberndf.-Us], sich zuerese 
ʻsich herumstreitenʼ [Gi-Beuern Lindenstruth], auch 
ʻlärmen.̓ ʻtollenʼ [Nst.]; vgl. Zores.

zorlieren s. zollieren.
Zorn M. Wie schd. ʻstarker Ärger ,̓ ʻheftiger Unwille .̓ 

Der hot Z. bzw. hot schwer Z. *ʻist ärgerlichʼ [Wiss., 
ähnl. Sulzb.-Hö Bü u. öfters], ist außer sich vor Z. *ʻist 
sehr wütendʼ [Oberbrechen-Li], Der hodd n Z. wie e 
Haus [Gelnhsn.], Z. haben wie ein Gückel [Rod a. d. W.-
Us]; vgl. Zorngückel. Ma kennd verplatze vor Z. [Geln
hsn.]. Rda. Was geb ich uff em arme Mann sein Z. ʻdie 
Meinung eines Armen ist nichts wertʼ [Frankf. Wett.]; 
weitere Rdaa. s. arm, batten und Herrgott.

F o r m e n :  tsorn/dsorn Hersfd. Wiss., dso an Eschr., dsǫn 
Erfurtshsn.-Ki. – Vgl. Südhessisches Wbch. 6, 852, 2 ff., Rheini-
sches Wbch. 9, 832, 6 ff., Thüringisches Wbch. 6, 1273, Frank-
furter Wbch. 6, 3648, Deutsches Wbch. 16, 90 ff. – S. 751, 59 ff. 
und 2, 880, 23 ff.

Zornbock M. ʻzorniger, *streitsüchtiger Menschʼ [Al-
tenstädten-Wl Volkmarsen-Wo]; vgl. Zorngückel.

Zornegickel, -gückel s. Zorngückel.
Zorngeiß F. ʻleicht erregbare weibliche Personʼ 

(Schimpfwort) [Storndf.-Al]; vgl. Zornbock.
Zorngückel, Zorne- M. ʻaufbrausender, jähzorniger, 

streitsüchtiger Menschʼ [Frankf. Höchst a. M. Wb Rh 
Wsl. Limburg Mtb. Di Buch. Fb La Fu Gelnhsn. Han.]. 
Dä is en Zorngiggel [Limburg; ähnl. Wsl. Wiss.], Der 
kriehd en Kobb wie en Zorngiggel [Gelnhsn.].

F o r m e n :  tsorngikəl Wsl., dsorngigəl Han., dsǫrngugəl 
Wiss., dsǫrnəgikəl Höchst a. M. – C. 936. – Vgl. Südhessisches 
Wbch. 6, 852, 58 ff., Rheinisches Wbch. 9, 832, 25 ff., Thüringi-
sches Wbch. 6, 1273, Frankfurter Wbch. 6, 3648. – S. Zorn-
bock, -geiß, -krack(e), -nickel sowie Gückel und Krakeler.

Zornickel s. 3, 30, 18 ff.
zornig Wie schd. ʻaufgebracht ,̓ ʻwütend ,̓ jedoch auch 

in der Bedeutung eingeschränkt ʻzum Zorn geneigtʼ 
[Wiss.].

Zornkrack(e) (-krack) G.? ʻzorniger Menschʼ [Fu]; vgl. 
Zorngückel und Kracke.

Zornnickel M. ʻzorniger Menschʼ [Orb-Ge], insbes. 
auch ʻzorniges kleines Kindʼ [Steinwand-Gf].

C. 936. – Vgl. Südhessisches Wbch. 6, 853, 49 ff., Rheinisches 
Wbch. 9, 832, 32 ff., Thüringisches Wbch. 6, 1273. – S. Zorn
gückel.
zöschen s. zwischen.
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